
D Probirct ein zwei- oder drei >

maiigcs Sacken
mit dies m perfekten Mehl

I jWMck» >
*51.0VK i

W WU . Ein Mehl der allerhöchsten Qualität, das Meli- s
D schen produziren können. Kostet ein paar Cents mehr, D
W ersparet aber faktisch Geld, weil es mehr und besseres D
W Brod macht.

Hat der Grocer nicht King Mida«, so sagt ihm, daß D
D «r e« sllr Sie erlange» soll, oder wir werdeu dazu

sehen, daß Sie versorgt werden.
W M

Thane Bro<. St Wilson Co.

D Philadelphia, Pa. Hasting«, Minn. N
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Ist«» Gisenwaaren?wir haben «».

Rasenplatz Samen, Dünger und
Garten Gerätschaften.

Wir halten alle« nothwendige für die Besorgung de» Rasenplatze«
«nd Garten«; die Zeit ist jetzt. Gute Werkzeuge beseitigen die Mühsal
«ad «rhöhen da« Interesse. E« sind nicht viele Werkzeuge nöthig, aber

diese sollten die besten sein. Erlaubet un«, Ihnen unsere Linie zu zeige»
und «langet unsere Preise.

Rasenplatz Samen, Garten Rechen,
Rasenplatz Dünger, Hacken,
Rasenplatz Roller, Garten Spaten,

Schaufeln, Spaten Gabeln,
Schubkarren, Gras,l?dgers'.

Werks Eisenwaaren Campanie.
lIS R. Washington Avenne.

Z 53V L-ckawanna Abenue. Gk-ter .

Wichtig, daß Schmerzen
gelindert werden

Die überaus große Wichtigkeit,
Wihmerzen zu lindern, wird selbst
»on den bestell Männern der medizi-
ntschci, Wissenschaft unterschätzt.

Schmerz ist einer der größten Ge-

Dr. MileS' Anti-Pain Pillen ent-

?Vhil B. King, R. F. ZX 1, Pine

A
Dr. MileS' Nnti-Pain Pillen Ha-

uen helfen sollten.
In allen Apotheken.

LS Tosen, 25 Cent«.

Viktor Koch,

der D? L. t W. grachisiaN»»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pc

Zah«-, Brust-, Hust-, Nervrn-

«nd alle rheumatischen Schmerzen wei-
chen einigen Einreibungen mit Dr.
Richter'«

Z»c und bvc in Apotheken. Nur echt
mit An>«.

?. 4v. »ivsriw » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

lt-SV Str., Ilvß kork.

Stadt und Connty.

Uhr, findet die zweite Karlengesellschaft
der Damensektion de« Scranton Lie-
derkranz in der.Verein«halle an Adam»
Avenue statt.

Roy W.'Heß von Adam« Avenue
und Fräulein Sora Dickerson von Buf-
salo, N. N, 'wurden am Samstag
durch Pastor W. K. Newton al« ein
Ehepaar eingesegnet. » ,

Mit den Vorarbeiten'
öffentliche Comfort Station,
dem Gericht«geb»ude Grundstück.'.bei
Washington Avenue und Spr'uce
Straße, errichtet werden soll, ist letzte
Woche der Ansang gemacht worden.
Dieselbe wirdetwa »25.lXXj kosten und
man erwartet, sie.in einigen Monaten
fertig zu haben. Baumeister Peter
Stipp hat, wie schon berichtet, den
Eontrakt erhalten.

Die Erste National Bank und
die Lackawanna Trust Eompanie sind
am Donnerstag offiziell.verschmolzen
worden, wie am Freitag von den Be>
amten der beiden Institute bekannt ge-
macht wurde. Man erwartet, in näch-
ster Zäunst Gebäude

ein neue« zu ersetzen, in welchem dann
die Geschäfte der verschmolzenen Ban.
kcn erledigt« werden sollen. Wie be-
kannt, ist Herr Frank Hummler als
Kassirer der Ersten National Bank er-
wählt worden.

Morgen Abend, den 9. und
samstag Abend, den 1(1. April, wird
dem Deutschthum die Gelegenheit ge-
boten werden, wahrheitsgetreu Krieg«,
wandelbilder über die auteniischen Er-
eignisse de» Weltkriege» zu sehen. Die
Bilder sind mit ausdrücklicher Geneh-
migung de» Deutschen Kaiser« und de»
großen Generalstabs in Berlin ausge-
nommen worden, haben also die offizi-
elle Genehmigung der deutschen Be-
Hörden. Der Eintrittspreis ist aus 25
Cent» G Person festgesetzt worden und
können Ticket» am Abend der Vorstel-
lung an der Cassa erlangt werden. Im
deutschen Theater an Irving Place in
New Z)ork hat die Aufführung der Bil-
der geradezu einen Anstruin de« Publi-
kum» zur Folge gehabt und sür Wochen
au»verkauste Häuser herbeigeführt.
Die Vorführungen werden in dem
Liederkranz Casino an Adam» Avenue
unter den Auspizien de« Scranton Lie-
derkranz stattfinden. Nachträglich istaus allgemeine« Verlangen beschlossenworden, eine Nachmiltagvorstellung am
Samstag zu geben, und zwar von 2 bi«

, 5 Uhr.

Eine Anzahl Meister Anstreicher
haben einen Ausgleich mit ihren Arbti.
lern getroffen und letztere sind wieder
zur Arbeit zurückgekehrt.

Die R-ilroad Y. M. C. «. Bar-
bierstube an Lackawanna Avenue wurde
Dienstag Nacht von Einbrechern um

fünfzehn Rasirmeffer bestohlen,
Da« städtische Werk zur Repara-

lur de« «»phaltpslaster» wurde am
Donnerstag zum ersten Mal in Betrieb
gesetzt und in Zukunft wird die Stadt
ihre eigenen Reparaturen besorgen, an-
statt sie durch Kontrakte vollführen
lassen.

In seinrr Wohnung an Mul-
berry Straße ist am Montag Morgen
im Alter von 44 lahren John W.
Aoo« nach einer Krankheit von zwei
Monaten gestorben, den zwei Schwe-
stern und ein Bruder überlebe». Die
Beisetzung erfolgte gestern im Forest
Hill Friedhof.

Ldurnorislrsekes
Da« Scheusal.

Junge Frau: ?Aber John, du ißt

ten!"
Ihr Mann: ?Du meinst wohl

Sein Glück.

Sie wieder freiließ?"
Reisender (sehr korpulent): ?Der

Häuptling aß nicht gern so fctt!"

Neue Altersstufe.
A.: ?Wer war die Dame, die Sie

soeben grüßten?"
B.: ?Fräulein Meier!"
A.: ?Wohl noch ein Backfischchen?"

Hering!"

Verkehrt.

Der Hypochonder.

Arzt (zum Hypochonder): ?Wie Sie
zu den Schmerzen in der großen Zehe

Netter Trost.

nein?"
H

Trotzdem man in London jeden
Tag Kaiser Wilhelm als den ?schwar-
zen Mann" hinstellt, haben die Eng-
länder nichts von der großen Bewun-
derung für den deutschen Kaiser ver-
loren, die im Geheimen noch jeden
Engländer beherrscht. Lord LonSdale
batte sich, wie jetzt aus London gemel-
let wird, eine Zigarre aufgehoben, die
ber Kaiser ihm einst gab. Der Lord
stellte diese Zigarre jetzt dem Rothen
Kreuz zur Verfügung, das sie verstei-
gern lieh. Eine Schlächterfi«ma in
Hanley erstand die kostbare Zigarre
schließlich für den Preis von nahezu
800 Mark, und jetzt prangt sk nun
als Stolz der Firma im Schaufenster
des Schlächterladens.

Durch eine von Burbank gezüchtete

Kartoffelart bat sich der Wert der Kar-
toffelernte in den Ver. Staaten um
jährlich siebzehn Million Dollar ver-

Abonnirt auf

?Tlie Fatherland'
eine wöchentliche Zeitung für .fair
Play' für Deutschland und Oester-

reich-Ungarn.

jährlich, tl snr 6 Monate.
Agenten S2S Chestnut Str.
verlangt. Philadelphia.

Land zu verlausen.
Zum verkauf in La Plume, Pa.,

Hau«, Scheune, Hühnerhau« und vier
Acker Land. Hübsch gelegen an der
Staats Landstraße und nahe den Lacka-
wanna und Northern Electric Bahn-
stationen; 13 Meilen von Scranton.
Elektrische» Licht und erhöhte» Quell-
wasser sllr moderne Verbesserungen.
Ebensall» andere» Land. Man adres-
sire F. Bristol, Factoryville, Pa. S.K

Kriegs-Nachrtchtea.
(Fortsetzung von I. Seite.)

milian Harden«, de« Herausgeber« der
.Zukunft", wieder, in dem dwer er-
klärte, daß der deutsche Unterseeboot-
krieg erst im Entwicklungsstadium stehe
und noch lange nicht seinen Höhepunkt
erreicht habe, »sobald wir in der Lage
sind, den Aktionsradius der Unterste-
boote zu vergrößern", erklärte Harden,

Ring von Minen umgeben und einge-
kreist sehen,und seine Seeherrschast wird

zu Ende sein.
.Nach acht Monaten eine» über-

menschlichen Kampfes kann Deutschland

Staaten sich unseren Feinden anschlie-
ßen würden, so würde dies im Ver-
hältnis zn der ungeheuren Größe de«
Kriege« keinen Unterschied machen."

Berlin, l. April. Die .Kölnische
Zeitung" schreibt solgende» über da«
englische.Millionenheer":

Die englische Regierung hat wieder,
holt kundgegeben, daß sie die Bildung
eine« Heere« von drei Millionen
Mann beabsichtigt. Allein täglich

schlägin lesen, wie da« englische Volk
angefeuert wird, die »zweite Halde Mil-
lion" de« Heere« zu ergänzen, womit
amtlich, wenn auch mittelbar, zugege-
ben wird, daß da» gesammle englische
Heer noch keine Millionerreicht. Von
diesem Heer wird ein Teil ausgebildet,
und für etwaige Verteidigung von
Hau« und Hos muß ein weiterer Teil
in England zurückbleiben. Bei der
letzten Weihnacht«- und Neujahr«feier
sandte da» KönigSpaar an alle Mann-
schaften de« Heere« und der Flotte eine
Gedenk-Karte. Man wunderte sich
darüber, daß da» nicht»

lea^ dürfte die gesammte Stärke
Heer und Flotte »»> den I. Januar et-
wa 770,1XX) Mann betragen haben,
wovon ungefähr KlXl,t!lX> Mann auf
da« Heer kommen. Diese sov.txxi
Mann sind .Freiwillige", we«halb
manche englische Blätter ihnen einen
besonderen Gesecht«wert zuschreiben.

Zwei Opfer deutscher Zanchtaate.
London, I. April. Der französische

Dampfer .Emma" ist am Dienstag von
einem deutschenUnlerseedoot bei Beachy
Head im Kanal versenkt worden. Nur
zwei Mitglieder der Bemannung sind
gerettet worden. Diese kamen heute
in Dover an.

London, 1. April. Gestern abend
wurde hier bekannt gegeben, daß am
Montag, den 29. März in der Nähe
der Scilly Inseln der britische Damp
ser .Crown of Castile" durch ein deut-
sche» Unterseeboot vernichtet worden ist.
Die Mannschast de« untergangenen
Dampfer» tras gestern an Bord >e»
französischen Dampser« .Magill»»"
in Barry. Wales, ei».

Berlin, I. April. Die heute mittag

Generalstabe« lautet:
?Aus dem westlichen Kriegsschau-

plätze nahmen wir da» Dorf Kioosier
boek in der Nähe von Dixmude. Wir

einen Ossizier.
.Die Kämpfe westlich von Ponta-

Mousso» und südlich oom Walde von
Le Pretre kamen gestern adend zum
Stillstand. Französische Truppen
drangen bi» zu einigen unserer vorge-

Vorpostengesechten nordöstlich
und östlich oon Luneville erlitten die
Franzosen schwere Verluste. In den
Vogesen fanden gestern nur Artillerie-
kämpfe statt.

.Auf dem östlichen Kriegsschauplatze

östlich von Skierniewice den Rawka-
Fluß zu überschreiten, schlugen völlig
sehl. Die Angriffe der Russen bei

de/ Monates^März
machte die deutsche Ostarmee 55.8 U»
Russe» zu Gefangenen. Wir erbeute-
te» neun Geschütze und 61 Maschinen-
gewehre."

trefflich.
England, 2. April. Drei

Personen vermißt. Die der

vernichteten Tyne-Schleppnetz-Fischer-
boote waren:.Gloxiana", .Jason" und
»Nellie". Sie wurden erst auf den
Grund de» Meere» befördert, nachdem
die Mannschaften sich in die Rettungs-
boote geflüchtetghalteii.

(Tyiie ist ein Fluß im nördlichen
England, entsteht in der Grafschaft
Northumberland aus dem Zusammen-
fluß de« North und South Tyne,
fließt östlich, bildet in seinem unteren
Lause die Grenze zwischen den Gras-
schasten Northumberland und Durham
und fließt bei Tynemouth in die Nord-
see. Anm. d. Red.)

Amsterdam, 2'. April, Über London.
Els Personen von der Mannschast
der norwegischen Barke .Nor" trasen
heule mit dem Dampser .Unita" in
Hook os Holland ein. Die Barke wur»

de in der Nordsee von dem deutschen
Unterfeboot ,U>2o" torpediert und
vernichtet.

Die Vernichtung eine» englischen
Dampfer« an der Küste oon Spanien
hat tn England ungeheure Aufregung
verursacht. Die kürzlich in London
eingetrosfene Meldung, daß deutsche
Unterseeboote an der Küste Spanien»

glaubt, da eine solch ausgedehnte
Tätigkeit deutscher Unterseeboote un-
möglich schien. Heuie tras jedoch die

3,UBbTonnen-Dampser.South Point"
Ku Meilen vom Kap Finilterre on der
Nordivestspitze Spanien» entfernt,
duich da» deutsche Unterseeboot ,U 2«"

versenkt worden ist. Die Bemannung
de» zerstörten Dampfer» wurde geret-
tet und nach Lissabon gebracht. Der
zerstörte Dampser war au« Stahl ge
baut und wurde im Jahre 19lS fertig.

Er gehörte der Norfolk ck Norlhameri>
can Shipplng Co. G. W. Newman
war der Kapitän de« Schisse».

Al» die Meldung von der Zerstör-

Tätigkeit den Aktion»,
radili» der deutschen Unterseeboote sehr
unterschätzt habe. Kap Finisterre, wo
der Dampfer zerstört wurde, ist S»U
Meilen von de» «cillq Inseln, wo
.U SU" sich zuletzl aushielt, entfernt.

Venedig, über Vondon, S. April.
Die VerieidiguttgSweike von Pola,
Oesterreich» größler Floltenbasi» am
Adriatischen Meer, sind jetzt beendet,
und der Hasen gilt heute für unei»>
nehmbar von der Land- und Seefeite
her.

Auch da» Geschwader von Krieg»
schissen in dem Hasen ist bedeutend
verstärkt worden, besonder« durch
mehrere Unterseeboote. Die ganze
Zone zwischen Dignano, Fasana und
Pirano (adriatische Häsen) ist in ein
riesige» Kriegslager mit stark befestig-
ten Magazinen sür Munition verwan-
delt worden. Unter den dort ange.
pflanzten Geschützen sind mehrere neue
von großer Tragweite und Belage-
rungSmörser.

Noch ei» Opfer.
London, 2. April. Die deutsche Un-

terseedlockade forderte gestern außer
dem bereit« gemeldeten ein zweite« Op-
fer im Kanal. Der erste gestern mor»
gen torpedierte Dampser war das

französische Schiff .Emma", dem am
Nachmittage da» britische Schiss
.Seven Sea»" folgte. Wie die größte
Mehrzahl aller torpedierten Schiffe, fd
wurden auch diese beiden bei Beachy
Head, im Aermelkanal, torpediert. Der
Angriff kam gänzlich ohne Warnung,
und els Mann der au» 18 Leuten de-
stehenden Bemannnng kamen um« Le-
ben. Der Dampfer, der über KM
Tonnen groß war befand sich auf der
Fahrt von Liverpool nach London.
Die Ueberlebenden de« Dampfer« wur-
den gestern adend durch einen englischen
Zerstörer nach New Häven gebracht.
Sie erzählten, daß die durch da« deut-

sche Torpedo verursachte Explosion so
gewaltig war, daß da« Schiff sofort in

zwei Teile zerrissen und in die Lust ge-
worfen wurde, um dann in den Fluten

Berlin, drahtlos nach Sayoille.L. I.
2. April. Die .Bossische Zeitung" hat
von ihrem Korrespondenten au« Kon-
stantinopel einen vom türkischen Ma-
rineministerium bestätigten Bericht er-
halten, in der die Meldung au« Lon
don, daß die anglo-sranzöfische Flotte
am 23. März die Beschießung der
Dardanellen wieder aufgenommen ba
be, glatt weg al» dreiste Erfindung be-

zeichnet wird. Meldungen von einer
Konzenlrierung von LandungSheeren,
die vor einiger Zeit durch alle anglo-

sranzöstschen und neutralen Blätter
gingen, werden al« gänzlich au« der
Luft gegriffen bezeichnet.

Die Lehre, die die Verbündeten bei
ihrem ersten wirklichen Angriff aus die
Dardanellen erhalten hätten, sei so
gründlich gewesen, daß ma» türkischer-
und deutscherseits der Zukunft getrost
entgegensehen könnte.

Berlin, 3. April, drahtlos »ach
Sayville, L. I. Die .Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" veröffentlichte
gestern einens amtlich inspirierten Arti-
kel, in dem sie gegen die von englischer

sam, englische Admiralität de»
englischen Handelsschiffe» da» Recht
verlieh, deutsche Unterseeboote zu ram-

tät mit Geschützen ausgerüstet, damit
sie die deutschen Tauchboote in den
Grund bohren könnten. Die .Nord-
deutsche Allgemeine" hölt deshalb die
englische Admiralität selbst sllr die
RUcksichtSlosigeit, mit der deutsche
Tauchboote vorgehen, verantwortlich.
?Haben die englischen Schiffe, die sich
riihmen, deutsche Unterseeboote in den

die Mannschaft der
Boote eingeladen, die Boote zu ver-
lassen ehe sie diese rammten? '

London, 3. April. Der englische
Dampser.Lockwood" wurde während

seeboot in der Nähe von Start Point,

1,143 Tonnen, der im Jahre 18SS ge-
baut wurde. Er war 236 Fuß lang.

Wie die Mannschaft sagte, kam der
Angriff gänzlich unerwartet, und da»
schiff sank in weniger al« 10 Minu-
ten.
?Dresden" wurde in neutralen Gewässern

»»gegriffen.

Washington, 3. April. Im Staat«
departemei» lies gestern der offizielle
Protest der chilenische» Regierung ge-
gen den unneutraicn Akt britischer
Kreuzer ein, die den deutschen Kreuzer
.Dresden" bekanntlich in chilenischen
Gewässern angriffen, obgleich vom
deutschen Kommandanten aus ihr un-
gesetzliche» Vorhaben aufmerksam
gemacht. Durch den Protest der chileni-
scheu Regierung wurde e» auch zum
mienmal belannt. daß die .Dresden"

»irren lassen wollte, da sie so stark be-
schädigt war. daß an eine Weiterfahrt
nicht zu denken war. Der Bericht der
chilenische» Regierung besagt, daß der
deutsche Kommandant eine weiße Flag-

ge zum Zeichen dasllr hißte, daß er !, tt
de» britischen Kreuzern, die den erste»

da» Staatsdepartement, da» sonst so
eifersüchtig die Monroe - Doktrin be-
wacht, gegen England diplomatisch vor-

Pari«, 3, April. Da« französische
Segelschiff .Paquerette" ist heute durch
eine Mine oder durch einen Torpedo
vernichtet worden. Es scheint, daß
mehrere zur Mannschaft gehörende

Personen ihr Leben eingebüßt haben.
Fecamp, Frankreich, 3. April. Da«

dreimastige Fischerboot .Paquerette"
wurde heute nachmittag bei Etretat,
neun Meilen südwestlich von Fecamp,
von einem deutschen Unterseeboot tn
den Grund gebohrt. Die Mannschaft
ist nach den letzten hier eingetroffenen
Nachrichten gerettet,

vom erste» bi» dritte» April t»»rde» bei-

Wien, 3. April über Berlin und
drahtlo» nach London. Von dem hiesi-
gen Hauptquartier wurde heute solgen-
de« bekannt gegeben:

.An der östlichen Front ist alle«

die Kämpfe fortgesetzt. Nördlich von

wurden mehrere während der letzten
Nacht von den Russen ausgeführte At-
tacken zurückgeschlagen. Die nördlich
oom Uzsok Paß von dem Feinde ausge-

stellt» habe» nur Artillerie-Duelle
stattgefunven. Vom I. bis zum 3. April
sind 39,342 Russe», unter diesen 183

GloSgoi» Dampser an» russische Salle bei
Insel Wighl und zwei ruffische Schiffe

im Schwarzen Meer vernicht!!.
Berlin, S. April, drahtlos nach

Sayville, L. I. Au« Athen traf heute
hier die Nachricht ein, daß da« britische

ich V I Sil

«verlin, S. April. Da» britische
Schlachtschiff .Lord Nelson" da» in

747 Mann, eine Schnelligkeit von 18.9

stand au» I» g.2zölligen
Geschützen und zahlreicher leichterer
Artillerie.

Bulletin: London, 5. April. Der
Glasgow Dampser.Olivine" und die
russische Barke .Herme«- wurden ge>
slern nachmittag in der Nähe der Insel
Wighl von einem deutschen Untersee-
boot aus den Grund de» Meere» de-
fördert. Die Mannschaft der beiden
Boote ist nach den letzten hier einge-
troffenen Nachrichten von einem briti-
schen Torpedoboot-Zerstörer gerettet

Berlin, drahtlos nach London. S.
April. Eine au» Konstantinopel heute
hier eingetroffene Depesche besagt, daß
da« türkische Kriegsamt folgende Mel-
dung bekannt gegeben hat. .Unsere
Flotte versenkte gestern zwei russische
Schisse, in der Nähe von Odessa,
.Providern", ein Schiff von 2,(XXI
Tonnen und .Vastotschnaja", ein
Schiff von l.svo Tonnen.

.Außerdem bohrten unsere Batterien
einen feindlichen Minenseger in den
Grund, der e» versucht hatte, sich dem
Eingang zu der Straße der Dardanel-
len zn nähern."

London, S April. Der nach Dub-
lin gehörende Dampser .City of Bre-
men" wurde gestern in der Nähe von
Wolf Rock in dem englische» Kanal et-
wa 15 Meilen südlich von Land« End,
Cornwall, von einem deutschen Unter-
seeboot torpediert und in den Grund
gebohrt. Von der au« IK Personen
bestehenden Mannschaft sollen vier er.
trunken und zwiils gerettet worden sein.
Heute morgen wurde hier bekannt gege-
ben, daß in den Schiffslisten, die vor-
liegen, der Name de« vernichteten
Dampser» .City os Bremen" nicht ver-
zeichnet ist.

Hier wurde heute ebenfalls bekannt
gegeben, daß eine russische Barke, deren
Namen noch nicht bekannt ist, in dem

Englischen Kanal wahrscheinlich von
einem deutschen Tauchboot angegriffen
und in den Grund gebohrt worden ist.
Die Mannschaft, die angeblich au»
fünfzehn Personen bestand, soll geret-
tet worden sein.

«uflische Alotte »reist Kregli «».

Berlin, drahtlo« nach Sayoille, L.
1., 5, April. Die überseeische Neuig-

»Ein russische» Geschwader führte

Meer in Kleinas»», au». E»
2,»Ut) Schüsse abgegeben. Neun Bar-

in dem Hase» tn den

ftn auf der Insel Lemno» gelandeten
Truppen mehr al« Zv.txxi Mann ist.

.Die in Konstantmopel erscheinende
Zeitung .Tanin" sagt in einem in der

dan» von den Insel» au« in Schach
halten wolle«.
Zwei britische und ei» italienischer Damsi-

London, K. April. Der britische
Dampser .Northland»", ein schiff
von 2,tXX> Tonnen da» mii Eisenerz ge-
laden war, ist gestern morgen im eugll-

und aus d?n Meeresgrund befördert
worden. Der Dampser sank in zehn
Minuten. Seine au» 24 Personen
bestehende Mannschaft wurde von dem
belgische» Dampser.Topoti" an Bord
genommen und gerettet. Der Damp-
fer wurde i« Jahre 1900 in Hartle-paol fertig gestellt und war Eigenthum
der .Northland Steamfhip Eo. Ltd."
in Cardiff.

Biyth, England, S. April. Da»
Ichleppnetzfischerboot.Agantha" wur-
de heute in der Nähe von Longstone

gegriffen und in den Grund gebohrt.
Oer schwedische Dampfer .Tord"
nahm die au» 13 Personen bestehende

Blqch.
"""

Genua, Italien, K. April. Hier
tras gestern die Nachricht ein, daß etil
deutsche» Unterseeboot den italienischen
Dampser .LuigiParoda" in den Grund
gebohrt hat. Der Dampfer verlieb
Baltimore am 22. Januar mit einer

ien. Die Nachricht hat hier nicht ge-
ringe Aufregung verursacht. Wenn-
gleich die Einzelheiten der Katastrophe
noch nicht bekannt sind, so wurden doch
gestern schon deutschfeindliche Demon-
strationen veranstaltet, so daß die Be-
Hörden sich veranlaßt sahen, einzugrei- ,
sen, um die Bewohner der deutschen
Kolonie zu schützen.

Später: Der Dampfer .Luigi Pa-
rodi" wurde in der Nähe der spanischen
Küste torpediert.

Berlin, K. April. Bedrohliche Di-

dien angenommen zu haben, so daß sich
die englische Regierung veranlaßt ge-
sehen hat, ganz energische Gegenmaß-
regiln zu ergreifen. Wie verschiedene
Ichwcdische Blätter berichten, ist über
Zürich in Stockholm die Nachricht ein-
gelausen, daß von Großbritannien ver-
schiedene Transporldampser mit coro,
päischen Truppen nach Indien abge-
gangen sind. Weiter verlautet, die

Regierung habe sich zu diesem Schritt
veranlaßt gesehen, weil tu die eingebo-
renen Truppen in dem fernen Kaiser-
reich kein Vertrauen mehr gesetzt wer.
den könne. "

Schlacht in den «arpathe».
Berlin, über London, K. April. Der

Ausgang der großen Schlacht in, den
Karpathen, die bereit» so viele Wochen
gedauert hat, kann, wie der Korrespon-
dent de» .Berliner Tageblatt" von der
Front meldet, noch gar nicht voraus-
sagt werden. Seiner Ansicht nach hat
eine Armee, die gegen eine andere Ar-
mee in starken Stellungen die Offensive
ergreift, immer bedeutend größere Ver-
luste, und je weiter sie vorrückt, desto
größer müssen ihre Verluste werden.

Reue BeriuAliffen.
Kopenhagen, 6. April. Die neuesten

fünf preußischen Verlustlisten, die eben
veröffentlicht worden sind, enthalten
31,715 Namen von Offizieren und
Manschaften. Da« bringt die biSheri-
gen Gesammlverluste der preußischen
Listen aus 1.133M1 Mann. Hierzu
kommen noch IK7 bayerische, 128 säch-
sische und 148 wültembergische Verlust,
listen, sowie 24 für die kaiserliche Ma-

? Man vergesse nicht die BiSmarck-
Feier, welche heute abend um 8 Uhr
von der Ver. Sängern von Wille».
Barre in der dortigen Eoncordia Halle
abgehalten wird. Ein patriotische»
Programm ist arrangirt worden und
unser großer deutscher Landsmann, der
Begründer de» deutschen Reiche», soll
gebührend geehrt werden. .


